
1. Abtheilung. 2. Kapitel, 

Rlimatifche Berhältnifle.‘) 

I. Einleitung. 

Von den norddeutfchen Stromgebieten haben die öftlichen, welche in unferem 
Werke bejchrieben werden, ihrer allgemeinen geographifchen Lage entjprechend, 
am meiften Neigung zu exzejfivem Klima. Zwar erfcheint defjen maritimer 
Charakter noch immer deutlich ausgeprägt, aber der Einfluß des offenen Meeres 
ift auf dem weiten Wege nach Dften und Südoften doch fehr abgejchwächt 
worden, und die Dftfee vermag höchitens das Klima der Küftenländer, die aller- 
dings gerade den deutjehen Antheil diefer Stromgebiete bilden, etwas zu mildern. 

Smerhalb der großen, hier in Frage Fommenden Ländermafje find die 
TemperatursUnterfchiede im Allgemeinen nur geringfügig, einmal weil die an 
und für fich vecht mäßige Wirkung des weit entfernten Ozeans und der Dftjee 
fich fehr allmählich verflacht (von den Weftgrenzen unferer Stromgebiete bis zu 
den Dftgrenzen, alfo längs der Breitenfreife nimmt die Temperatur im Jahres- 
ducchfehnitt faum um 1° ab), jodanı weil der durch den verjchiedenen Sonnen- 
ftand in nordsfüdlicher Richtung hevvorgerufene Unterjchied, der im Fahresdurch- 
fehnitt höchjtens 3° betragen wide, zum Theil durch den erwärmenden Einfluß 
der Dftfee, zum größeren Theile durch die Zunahme der Bodenerhebung im Süden, 
ähnlich wie beim Odergebiet, bedeutend verringert wird, endlich aber weil das 
Land, im Großen und Ganzen flach und eben, nur an den Südgrenzen zu 
großen Höhen emporfteigt, wo denn ‚allerdings ein jcharfer Elimatifcher Gegen: 
fag merfbar wird. 

Eine ähnliche, obwohl nicht jo ausgejprochene Gleichmäßigfeit in dev räum- 
lichen VBertheilung zeigt auch der Nliederjchlag. Auch hier wirkt die Entfernung 
vom Ozean nur wenig modifizivend; jcehon mehr muß fich der Einfluß der Oftfee, 
befonders an der plöglich nach Norden ftreichenden Kiüfte geltend machen. Bon 
einfchneidender Bedeutung ift aber auch hier mur die vertifale Gliederung, und 
zwar derart, daß bereitS geringfügigere Bodenerhebungen auffallendere Unter: 

*) Die Bearbeitung diefes Abjchnittes ijt von dem Abtheilungsvorjteher des König- 
lichen Meteorologifchen Injtituts, Heren Brofefjor Dr. Kremfer erfolgt. Ebenfo find die 

Meteorologifchen Tabellen unter feiner Leitung von Beamten diefes Anjtitut? außerdienit- 

lich bearbeitet worden.
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fchiede hervorrufen, während allerdings nur die Gebirge an den Siüdgrenzen 
ftarfe Extreme zu erkennen geben. Auch die Werthe der jonjtigen Elimatijchen 
Elemente, welche der größeren Kontinentalität unferer Stromgebiete durchaus ent- 
iprechen, unterfcheiden fich innerhalb derfelben, mit Ausschluß dev hochgelegenen 
Gegenden, nur wenig. von einander. 

Diefe zahlenmäßig zumeift geringfügigen, in der Praxis aber unter Um 
ftänden doch bedeutfamen Unterjchiede aus dem vorhandenen Beobachtungsmaterial 
herauszufchälen und zur Darftellung zu bringen, ift die hier vorliegende Aufgabe. 
Sie ift gerade im Hinblick auf die Geringfügigkeit der zu erwartenden Verfchieden- 
heiten eine fehwierige, da nur zu leicht ducch äußere Umftände (Lage der meteoro- 
logischen Stationen, Aufitellung, Art und Ueberwahung der Juftrumente u. j. w.) 
Eleine Fehler hervorgerufen werden können, deren Maß fich jehlecht oder gar 
nicht bejtimmen läßt und die nur zu leicht mit natürlichen Differenzen verwechielt 
werden können. Umd diefe äußeren Umftände find gerade hier um jo ungünftiger, 
al3 die benusten meteorologifchen Stationen, in verjchiedenen Ländern gelegen, der 
einheitlichen Leitung und Aufficht, ja zum Theil der jachgemäßen Aufficht überhaupt 
entbehren. Kritifche Bemerkungen, Anzweifelungen und Hinweife auf Mängel werden 
darıım gelegentlich nicht zu vermeiden fein, um jeden in die Lage zu bringen, fich ein 
zutveffende3 Urtheil von der thatjächlichen Genauigkeit und Zuverläffigkeit des 
immerhin reichen Zahlenmaterials zu bilden. Die fchließlich auf Grund von lleber- 

einftimmungen und eingehenden Ueberlegungen gezogenen Leitlinien des aus fo ver- 
jchiedenartigen und -werthigen Steinen aufgebauten Mofaikbildes dürften aber 
ausreichend fein, die Hauptzüge der Elimatifchen Verhältniffe in den einzelnen 
Zheilen der Stromgebiete ziemlich unverfälfcht zum Ausdruck zu bringen. Wie 
in den Bejchreibungen des Dder- und Elbftromgebietes ift auf die wichtigften 
Elemente des Klimas, Temperatur und Niederfchlag, das Hauptaugenmerk ge- 
vichtet worden, indem die vorhandenen Beobachtungen nach diefer Richtung zu- 
meift ganz neue, jelbjtändige Bearbeitung erfahren haben, während bei den 
übrigen Glementen zum großen Theil bereits vorhandene Quellen benubt 
worden find. 

II. Lufttemperatur. 

1. Räumliche Verteilung und jährlicher Gang. 

Monat3- und Jahresmittel, Ventadenmittel.) 

Die normalen Temperaturverhältniffe eines Ortes Lafjen fich nur auf Grund 
langjähriger Beobachtungen mit einer gewiffen Sicherheit fetitellen. Daher 
wurden im Allgemeinen nun folche meteorologifchen Stationen hier benußt, von 
denen viele und möglichit Lückenfofe Beobachtungsjahre vorlagen, und (ediglich 
da, wo fonft eine zu große Lücke in der räumlichen Vertheilung der Beobach- 
tungspunfte geblieben wäre, oder wo die Stationen ein befonderes Suterefje ex- 
heifchten, mußten auch wenige Jahrgänge genügen. Alle dieje Reihen wurden, 
wenn fie nicht die ganze Periode umfaßten, nach einer üblichen Methode umd


